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Zur Erforschungsgeschichte und Namengebung beim Orang-Utan, 
Pongo satyrus (Linnaeus, 1758); Synon. Pongo pygmaeus (Hoppius, 1763). 
(Mit Kurzbibliographie) 


Von Olav Rôhrer-Ertl 


Zoologische Staatssammlung, München 


Abstract 


The author gives a rough outline of the history of research on the Orang-utan. Confusion prevailed in this field 
for a long time, although all controversial issues had been clarified relatively early in a methodically perfect wav. 

Terminological uncertainties evident to him throughout the entire history of research upto 1982 are demonstrat- 
ed. He tries to trace them black and to thus explain their origin. 

The genus-name of Pongo von Wurmb, 1784 and not Lacépède, 1799 is correct. According to the law of priority 
the correct name for the Orang-utan on species level is Pongo satyrus (Linnaeus, 1758), because LINNÉ, as the first 
revising author, has contributed only to this name and not to the proposed one of pygmaeus. In case pygmaeus 
should be used in the future (e. g. by suppression of satyrus) it must read: Pongo pygmaeus (Hoppius, 1763). 


Vorbemerkung 


Im Zusammenhang mit seinen Untersuchungen zur Klärung der Subspecies-Frage beim Orang- 
Utan (ROHRER-ERTL 1982) befaßte sich der Verfasser eingehender mit der einschlägigen Literatur. Da- 
bei wurde u. a. festgestellt, daß es nur wenige Großsäuger geben dürfte, deren Erforschungsgeschichte 
sich ähnlich verwickelt bis verwirrend darstellt, und das — was besonders auffällig wirkte — bis ins 
20. Jh. hinein. Dabei waren die jeweils entscheidenden Erkenntnisse frühzeitig nicht nur methodisch 
einwandfrei erarbeitet wie publiziert, sondern auch allen gleichzeitig einschlägig Arbeitenden nach- 
weislich bekannt. Das hatte und hat dann auch Einfluß auf die Namengebung, wo bis zum Tage immer 
noch Unsicherheiten die Arbeit erschweren. 

Deshalb ging der Verfasser auch diesen Fragen nach und meint mit nachstehender Zusammenfassung 
seiner Ergebnisse Aufklärung über Entstehung wie Tradition wesentlicher Fehlinterpretationen, Mif- 
verständnisse wie Irrtümer geben zu können. Er hofft damit auch einen Beitrag zu deren Überwindung 
zu leisten. 

Gleichzeitig möchte er zur besseren Nutzung der älteren Literatur beitragen. U. a. auch deshalb 
stellt er abschließend eine Kurzbibliographie zusammen. Sie soll ihn aber auch des Zwanges extensiven 
Zitierens entheben, was, wie er meint, der Textgestaltung zugute kommen dürfte. Schließlich ist der 
Gegenstand dieser Arbeit allein verwirrend genug. 

Für ihre Unterstützung bei die internationalen Nomenklaturregeln betreffenden Fragen sei hier fol- 
genden Herren des Hauses gedankt: Dr. W. Dierl, Dr. habil. E.-J. Fittkau und Dr. J. Reichholf. 
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Erforschungsgeschichte vor 1758 


In der Zeit vor 1758 gelangten zunehmend genauere Berichte über Pongini nach Europa, auch wenn 
sie nach Art und Zuverlässigkeit unterschiedlich zu bewerten waren bzw. sind. Dabei spielen in dieser 
Zeit Seefahrer, vorzugsweise Holländer, eine herausragende Rolle. 

Von Bedeutung dürfte hier sein, daß — über holländische Handelsverbindungen - aus Süd-Ost-Asien 
früher vielschichtigere Nachrichten vorlagen als aus Afrika. Dabei sind diese dann aber recht offen- 
sichtlich schwer zu systematisieren gewesen. Hier sei, stellvertretend für andere, an Bontius (1658) er- 
innert. 

Als besonders folgenreich erwiesen sich die Beschreibungen des englischen Seemannes Andrew Bar- 
TELL (PurcHas 1613), der im späten 16. Jh. lange Jahre portugiesischer Gefangener an der Loango-Kü- 
ste (s. u.) war. Er berichtete, etwa im Gebiet der Fiote (heute nördl. Küste von Congo-Brazzaville), 
zwei unterschiedlich große Pongini gesehen zu haben. Burron (1750ff.) übernahm von ihm für den 
kleineren den Ausdruck Jocko (Jecko, Engeco, Tschego etc.) und für den größeren Pongo (Pungu etc.) 
(vgl. z. B. Hartmann 1872 ff., MAHouDEAU 1915). Antike Autoren fehlinterpretierend postulierte er im 
Einklang mit seinen Zeitgenossen ein gleichartiges Vorkommen beider Formen in Afrika und Asien. 

Da es für die Forschungsgeschichte von Bedeutung ist, soll hier kurz auf in diesem Zusammenhang 
wichtige Handelswege bzw. Ortsbenennungen in Afrika verwiesen werden. 


Vom 16. bis ins 19. Jh. beherrschten die Portugiesen weitgehend bis absolut die afrikanische West- 
küste südlich der Guineaküste. Dabei betrieben sie eine extreme Geheimhaltung (nicht nur nautischer 
Daten), die sogar gezielte Desinformation mit einschloß. Und so gelangten nur selten korrekte Daten 
nach dem übrigen Europa (z. B. im 16. Jh. BATTELL, im 17. Jh. über Holland, das einige Häfen im in- 
teressierenden Gebiet zeitweilig besetzt hielt). 

Die Portugiesen hatten die südliche Westküste Afrikas um so kleinräumiger unterteilt und jeweils 
um so mehr Stapelplätze angelegt, je wichtiger der Abschnitt für sie war. Sie unterschieden (z. T. bis in 
die 2. Hälfte des 19. Jh. gültig): 


1. Die Loango-Küste (ca. 4°-6° südl. Breite), benannt nach gleichnamigem Reich und Hafen. Die 
Mündung des Kongo-(Zaire-)Flusses bildete die südliche Grenze. Es gab 3 Hauptstapelplätze: Lo- 
ango, Chiloango und Cabinda (heute: Congo-Brazzaville und Exklave Cabinda von Angola). Letz- 
tere waren für die Verbindung mit dem landeinwärts und beiderseits des gleichnamigen Flußunter- 
laufes gelegenen Reiches Congo von Bedeutung. Ebenso gab es nur von hier aus Verbindung mit 
den oberhalb davon gelegenen Reichen. Der Abschnitt befindet sich in der Zone des tropischen Re- 
genwaldes. 

2. Die Angola-Küste (früher: Congo-Küste) (ca. 6°-10° südl. Breite), die ihren Namen von einem 
vormaligen Binnenreich östlich der Küste bezog. Haupthafen war Luanda (vormals Congo). Nur 
im nördlichsten, von Luanda aus kaum erschlossenen Abschnitt gibt es an der Küste tropischen Re- 
genwald. Die Angola-Küste ist von Feuchtsavanne bestimmt. 

3. Die Benguela-Küste südlich davon, die ihren Namen vom Stapelplatz Benguella velhia bezieht. Sie 
schließt Zonen von Trockensavanne bis Wüste ein (vgl. z. B. BERNATZIK 1975). 


Legt man die heute bekannte Verbreitung der afrikanischen Pongini (z. B. FIEDLER 1956, GRZIMEK 
1979) zugrunde, dürfte ein Export in dieser Zeit wohl nur in extremsten Ausnahmesituationen über die 
Angola-Küste (= Luanda) versucht worden sein, was ja letztlich BATTELL bestätigt. Das an solchen 
Importen interessierte Europa konnte sie wohl nur über Umwege erhalten. Und das erklärt sicher die 
z. T. absurden Ursprungsangaben hinreichend. In diesen Bereich gehört auch die Ursprungsangabe 
Angola für das von Epwarps (1758) publizierte Stopfpräparat eines infantilen Orang-Utan aus dem Bri- 
tischen Museum (vormals Museum Sloane). 

Im Gegensatz dazu bemühten sich die Holländer seit Beginn ihrer Hochseeschiffahrt um klare An- 
gaben bei nicht-nautischen Daten (z. B. BEEKMAN 1718). Seit sie den Portugiesen 1641 auch den Hafen 
Malakka abnahmen, befuhren sie regelmäßig die Ostasien-Route. Neuigkeiten kamen direkt und ohne 
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Umwege in die Literatur. Und so gibtes früh Berichte über ungewöhnliche Wesen, von denen ihnen (in 
Malakka und anderswo) erzählt worden war, die sie gesehen oder auch gekauft hatten. Der dabei ver- 
wendete Name Orang-Utan (malaiisch = Waldmensch) wurde in Orang-Utang (malaiisch = Schuld- 
ner) verballhornt (?). Aber er zeigt, wie die Berichte einschließlich der Abbildungen selbst vermuten 
lassen, daß es sıch in einer unbestimmten Zahl von Fällen nicht um Pongini, sondern um Menschen ge- 
handelt hat. Neben debilen Individuen erweckten äußerlich aberrante besonderes Interesse (z. B. 
Bonrius 1658). Vorzugsweise gelangten Individuen mit abnormer Körperbehaarung zur Abbildung, 
wie sie z. B. für Hypertrichosis lanuginosa typisch ist (H. vera kommt sehr viel seltener vor). 


Schon Linné (1758) stellte diese Formen richtig zu Homo (wenn auch als spec. troglodytes -s. u.). 
Dabei beschränkte er den Namen Orang-Utan ebenso korrekt darauf und ließ gleichzeitig die Existenz 
eines rostroten Ponginus offen (s. u.). 


Da in Europa seinerzeit die Existenz von gleichartig in Asien und Afrika vorkommenden Pongini 
allgemein angenommen wurde, verwundert es nicht, wenn Tyson (1699) die Bezeichnung Orang-Utan 
auf den Schimpansen anwendet (parallel dazu noch pygmie = pygmaeus und satyr = satyrus). Er sollte 
darin für lange Zeit Nachfolger finden. 


Rückblickend darf wohl festgehalten werden, daß in dieser Zeit die späteren Verwicklungen und 
Verwirrungen in ihren Grundzügen festgelegt wurden. Denn das vermehrt einlaufende Material war 
naturgemäß ungleichwertig. Es wurde aber — zu dieser Zeit wie auch noch später — häufig nicht nach 
Glaubwürdigkeit quellenkritisch geprüft, sondern eher nach seiner Einpassungsfähigkeit in jeweilige 
(oft esotherische) Hypothesengebäude ausgewählt. 


Erforschungsgeschichte von 1758 bis um 1800 


Einzig LINNÉ (1758 ff) scheint diesbezüglich eine Ausnahme zu bilden. Offensichtlich stellte er an 
eine Typusbeschreibung, auf der taxonomische Umstellungen aufgebaut werden sollten, erheblich hö- 
here Anforderungen als seine Zeitgenossen. 

So nahm er in seine 10. Auflage des ,,Systema naturae“ nur den Schimpansen als ausreichend be- 
schrieben auf. Der Priorität hälber stütze er sich dabei auf Turpıus (1641), der sein Individuum (Ur- 
sprung angeblich Angola-Küste) Satyrus indicus genannt hatte. Abweichend von seiner binären No- 
menklatur benannte es Linné Simia satyrus indicus. 

An dieser Stelle scheint es dem Verfasser angebracht, einige Angaben zu Fragen der Haupthandels- 
wege in Süd-Ost-Asien zu machen. Ursprünglich folgte man der schon bestehenden Route über den 
Hafen Malakka (1511 port., 1641 holl.) durch die gleichnamige Seestraße. Mit der Festigung der hol- 
ländischen Herrschaft auf Java verlegten diese die Route durch die Sunda-Straße (Hafen Batavia, jetzt 
Djakarta), wobei bestimmt auch Sicherheitsfragen eine Rolle spielten (z. B. Manövriereigenschaften 
damaliger Großsegler). 

Bis 1786 hatte die englische Ostindien-Compagnie alle Faktoreien auf der Halbinsel Malakka und 
schließlich den gleichnamigen Hafen erobert. Gleichzeitig setzte sie sich im Norden Sumatras fest (Ge- 
genküste). Die Holländer verlegten die ihren auf Sumatra nach Süden und erschlossen gleichzeitig 
West-Borneo (vgl. z. B. L. von Wurms 1797). 

Die Malakka-Route erlangte ihre Bedeutung erst wieder, als die engl. Krone 1824 das Gebiet über- 
nahm und von den Holländern Singapur für Nord-Sumatra eintauschte. 

Kamen etwa vor 1775 Präparate und lebende Individuen vom Orang-Utan wohl ausschließlich aus 
Sumatra, geriet ihr dortiges Vorkommen danach in Vergessenheit bzw. wurde sogar bezweifelt (F. von 
Wurmg 1784, 1786). Erst ABeL (1825) entdeckte es erneut für die Forschung. 

Andererseits wurden die holländischen Berichte aus der 2. Hälfte des 18. Jh. immer genauer und 
vermischen Homo und Pongo nicht mehr (z. B. ETTINGER 1794, RADEMACHER 1780, F. von WURMB 
1784). 
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In dieser Zeit gelangten etwa 10 Tiere lebend bzw. als Alkoholpräparat nach Holland. Nach F. von 
Wurms (1784f, ETTINGER 1794) ist anzunehmen, daß dabei die Akademie in Batavia auch vor 1780 
schon eine wesentliche Rolle gespielt hat. Schließlich bedeutete der extrem lange Seetransport hohe 
Verlustraten. 

Vorzugsweise über die Statthalterische Sammlung erhielt Camper (1782 ff.) sukzessive die Mehrheit 
davon zur Untersuchung überwiesen. Andere beschaffte er aus Privatbesitz. Und so konnten fast 
gleichzeitig CAMPER, VOSMAER (1778) und F. von Wurm (1784) als Typusbeschreibung verwendbare 
Berichte vorlegen (auch wenn die Zugehörigkeit der Tiere zum gleichen Taxon bestritten wurde - 
u). 

Für Linn£, der 1778 starb, kamen sie zu spät. Jedoch hat er, als erster revidierender Autor, in der 
12. Auflage des ,,Systema naturae“ (1766) — wie auch in der 13. (1767) — aufgrund des durch Hoprtus 
(1763) zitierten Individuums von Epwarps (1758) seine Aussage von 1758 präzisiert. Er unterschied 
jetzt Simia satyrus (ohne vollständige Typusbeschreibung = Orang-Utan) von Simia satyrus indicus 
(mit ausreichender Typusbeschreibung = Schimpanse). GMELIN (1788) zog dann auf der verbesserten 
Materialbasis die entsprechenden taxonomischen Schlüsse auf dieser Grundlage (s. u.). Der Begriff 
Orang-Utan wird erst seit CAMPER und VOSMAER auf Linne£’s asiatische Simia satyrus beschränkt. 


Erforschungsgeschichte von um 1800 bis um 1900 


Cawrer’s Vorbild folgend befaßten sich von nun ab verstärkt vergleichende Anatomen mit dem 
Orang-Utan (z. B. JoserHt 1787, RuporrHı 1826, TIEDEMANN 1821 ff). 

Wie überall in Kontinentaleuropa war auch die Statthalterische Sammlung in den Revolutionskrie- 
gen nach Paris verbracht worden. Einlaufende Tiere, wie z. B. das der Josephine Beauhernais (F. Cu- 
VIER 1810), folgten, was der französischen Forschung zugute kam. 

Im Gefolge des Wiener Kongresses wurden die ,,Freiheit der Meere“ proklamiert und Kolonialhan- 
delsmonopole verurteilt. Dadurch gelangten vermehrt Erkenntnisse und Präparate nach Europa. Neue 
Sammlungen wurden angelegt, neue Untersuchungen durchgeführt. So hatte z. B. DUMORTIER (1838 f.) 
in Brüssel 39 Schädel aus Borneo zur Verfügung oder RuvorpHi in Berlin mehr als 20. Fast ebenso viele 
konnte Mayer (1849f.) in westdeutschen Sammlungen autopsieren. Owen (1830/31ff.) sezierte in 
London mehrere vollständige Tiere. 

Auch an Orten, wo man zuvor nie in deren Besitz hätte gelangen können, wurden z. T. wesentliche 
(Spezial)- Arbeiten durchgeführt. Hier sei nur an TieDemann’s (1821 ff.) grundlegende Hirnsektion in 
Heidelberg erinnert. 

Forschungsreisende brachten vermehrt Ergebnisse zum Druck (vgl. Kurzbibliographie) und beein- 
flußten die Forschung zunehmend. 

Schon ZIMMERMANN (1777) hatte darauf verwiesen, daß alle bis dahin nach Europa gelangten Pongini 
subadult sein müßten. Wirkung zeigte aber erst die gleichlautende Vermutung von Tiesius (1812), was 
RupozrHi seither verfolgte. Durch Öffnung der Zahnfacher bei einer Anzahl von Schädeln wies er me- 
thodisch einwandfrei nach (Zahnkeime), daß ,,...der Orang-outang (= Simia satyrus) ein junger 
Pongo sei (P. wurmbü bzw. borneensis) ...‘“ SCHWARTZE (1839) vertiefte dieses Ergebnis weiter. 

Im Anschluß daran gab es eine, wie der Verfasser meint, recht typische Kontroverse. George CUVIER 
(1829) löste sie aus, indem er behauptete, sowohl Ticesius (sic!) als auch Rupozrui hätten die Idee sei- 
nem (ungedruckten) Vortrag vor der Pariser Akademie von 1818 ohne Quellennachweis entnommen. 
G. Cuvier (1819) bezieht sich aber zu diesem Zeitpunkt ausdrücklich auf einen ebendort (gedruckten) 
Vortrag von BLAINvILLE (1818), welcher Tıesıus ebenso ausdrücklich zitiert. Daraufhin erregte sich die 
Fachwelt (z. B. HEUSINGER 1838). 

Weil neben G. Cuvier und Braınvirte (1838 f) z. B. auch Owen in der Folgezeit die gegensätzliche 
Position vertraten, geriet der Vorgang in Vergessenheit. Bis über SELENKA (1896 ff.) hinaus sollte das 
Auswirkungen haben (s. u.). 
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Nachdem es schon verschiedene Versuche gegeben hatte, die Pongini von den übrigen Catarrhini 
abzutrennen (z. B. Anthropomorpha, Quadrumanes), legte MAYER (1856) ein neues Konzept vor, das 
u. a. sowohl von HARTMANN (1872 ff.) als auch von Gray (1870) inhaltliche Berücksichtigung erfuhr. 
Seit dieser Zeit werden die afrıkanischen von den asiatischen Pongini klar unterschieden. Darüber hin- 
aus erfolgte von nun ab immer eine eindeutige Trennung auf dem Genus-Niveau. Die Diskussion ver- 
lagerte sich also auf das Species- bzw. Subspecies-Niveau und auf die verwendeten Termini selbst. 

In der 2. Hälfte des 19. Jh. erfolgte ein verstärkter Import an lebenden, adulten Tieren nach Europa. 
Nach ihrem regelmäßig baldigen Tode gelangten sie vollständig in die Anatomien. Das dürfte wohl mit 
einer der Gründe dafür sein, daß mehr als die Hälfte aller einschlägig mit dem Orang-Utan befaßten 
Originalarbeiten von vergleichenden Anatomen stammt (vgl. Kurzbibliographie). In diesem Zusam- 
menhang ist Fick (1895 ff.) insofern besonderer Rang zuzubilligen, als er die erste vollständige und 
moderne Neubearbeitung seit Camper vorlegte. Seither gibt es auf anatomischem Gebiet wenig Neuig- 
keiten (z. B. BLuntschLi 1929 ff., Huser 1931, O. KremscHmipr 1934). So konnte z. B. auch SONNTAG 
(1924) lediglich Bekanntes bestätigen. 

Das Interesse an anatomischen Untersuchungen, auch nach Fıck, dürfte primär evolutionstheore- 
tisch bedingt gewesen sein. Denn im Anschluß an SELENKA4’s (1898) Aussage, der Orang-Utan habe sich 
von den drei Pongini- stammesgeschichtlich betrachtet - als erster vom zu Homo führenden Ast abge- 
spaltet, läßt die Anzahl einschlägiger Arbeiten rasch nach. Das Interesse verlagert sich auf den Schim- 
pansen. 

Dieser Forschungsabschnitt ist darüber hinaus auch noch dadurch zu kennzeichnen, daß jetzt be- 
sonders umfangreiche Taxonomien publiziert werden (vgl. z. B. SIMONETTA 1957, STILES & ORLEMAN 
1927). Wesentlich (irreführend) erscheint dabei u. a. die Tradition des Burron’schen Postulates, es 
gebe durch Körpergröße unterscheidbare Species bzw. Subspecies, wie das z. B. Owen oder SELENKA 
explizierten. Nur am Rande sei darauf verwiesen, daß SELENKA (1896 ff.) z. B. OWEN’s Simia morio als 
ssp. tuakensis (3 Schädel in der Coll. der Zool. Staatssammlung, also etwa 1% der Sammlung SELENKA) 
fortbestehen ließ. Ebenso bezeichnend für die Zeit scheint dem Verfasser Owen’s Vorgehen in dieser 
Frage zu sein. OWEN änderte seine Meinung nie, obwohl ihm S. Muzcer (1845) bei seinem Besuch in 
Leiden 1840 anhand der dortigen Collection nachwies, daß es sich bei Simia morio um juvenile bis 
jungadulte feminine Tiere mit besonderer Zahnstellung handele, die auf ganz Borneo vorkommen und 
in die spezifische Variationsbreite gehören (vgl. z. B. auch SCHWARTZE 1839). 


Erforschungsgeschichte von um 1900 bis 1982 


Ab etwa 1900 (z. B. HroLıckA 1907, Huser 1931, Schutz 1916 ff.) entwickelte sich die Primatolo- 
gie — speziell in den USA - zur eigenständigen Disziplin. Originalarbeiten über den Orang-Utan sind 
trotzdem bis 1945 selten, in vergleichenden Arbeiten wird er zumeist knapp und summarisch behan- 
delt. Und das, obwohl nach 1920 in großem Umfang Importe aus Sumatra erfolgten (B. Harrısson 
1964). 

In erster Linie berichteten Tiergärtner als praktische (z. B. AULMANN 1932, G. BRANDEs 1926/27 ff.) 
bzw. allgemeine Zoologen (z. B. CHasen 1939/40f., O. KLEINSCHMIDT 1933 ff.). STILES & ORLEMAN 
(1927) versuchten die Klärung taxonomischer Fragen (s. u.), an denen das Interesse offensichtlich an- 
sonsten vorbeiging. 

Erst die Zeit nach 1945 brachte ein verstärktes Interesse am Orang-Utan. Auf den Erfahrungen z. B. 
G. BRANDES’, PORTELJE’s (1939) und Prey’s (1950) fußend, befassen sich seitdem zunehmend Etholo- 
gen mit dem Taxon. Das erfolgt sowohl in freier Wildbahn (z. B. Gatpixas 1978 ff., B. Harrisson 
1960ff., McKınnon 1969 ff., Rıyksen 1974ff.) als auch im Labor (z. B. Becker 1982, LETHMATE 
1976ff., Linke 1973, RenscH & Dücker 1966). Begünstigt wurde und wird das dadurch, daß sowohl 
Indonesien als auch Malaysia wegen akuter Bestandsgefährdung Maßnahmen zur Bestandsaufnahme 
wie -erhaltung ergriffen und förderten bzw. fördern. 
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Daneben gibt es erneut Arbeiten zur Morphologie, die sich speziell mit dem Orang-Utan befassen 
(z. B. JACOBSHAGEN 1977, ROHRER-ERTL 1982, WEGNER 1966), sieht man einmal von der großen Zahl 
grundlegender allgemein-vergleichender ab (vgl. Kurzbibliographie). 

Besonders in den letzten zwei bis drei Jahrzehnten scheint sich eine Abnahme der Unsicherheiten auf 
taxonomischem Gebiet abzuzeichnen. Denn die Vielzahl der Begriffe verringerte sich zusehends 
(s. u.). Trotzdem meint der Verfasser, daß in Einzelheiten auch weiterhin Verwirrung bzw. Unsicher- 
heit besteht. 

So benutzt z. B. die Mehrheit aller dem Verfasser hierzu bekannten Autoren aus der Zeit nach 1945 
in mehr als der Hälfte aller einschlägigen Arbeiten ausschließlich den Begriff Orang-Utan (vgl. Kurz- 
bibliographie). 

Die nächstgrößere Gruppe wird von Arbeiten gebildet, in denen der Terminus Pongo oder Pongo 
pygmaeus (ohne Autorenangabe) verwendet ist (vgl. Kurzbibliographie). 

Den Terminus Pongo pygmaeus (Hoprius, o. J.) fand der Verfasser selten verwendet (z. B. BEMMEL 
1968, CHIARELLI, 1961). 

In Einzelfällen fand der Verfasser den Begriff Pongo pygmaeus (Hoppius, 1760) auf von ıhm aut- 
opsierten Sammlungsgegenständen, nicht aber in der Literatur dieser Zeit. 

Auf Sammlungsgegenständen trat der Terminus Pongo pygmaeus (Hoppius, 1763) häufiger auf, in 
der Literatur fand er sich seltener (z. B. Groves 1971, SEIFFERT 1970, Serrz 1969). 

Ebenso selten scheint der Terminus Pongo pygmaeus (Linnaeus, o. J.) in der Literatur aufzutreten 
(z. B. Mepway 1963). 

Dagegen fand sich Pongo pygmaeus (Linnaeus, 1760) in der Literatur häufiger (z. B. FIEDLER 1956, 
JACOBSHAGEN 1979, Napier & Napier 1967, ROHRER-ERTL 1982). 

Pongo pygmaeus (Linnaeus, 1763) fand sich in der Literatur nach 1945 nicht mehr. 

Der Terminus Simia satyrus wurde selten angetroffen (z. B. Chun 1971). Er befand sich naturgemäß 
auf den meisten vom Verfasser autopsierten Sammlungsgegenständen. 

Der Terminus Pongo (Linnaeus 1760) hat wohl eher singuläre Verwendung gefunden (z. B. NAPIER 
& Napier 1967). 

Dagegen wurde Pongo (Lacépède 1799) häufiger angetroffen (z. B. FIEDLER 1956, Mepway 1963, 
SzaLay & DELson 1979). 

Der Verfasser meint, das als Ausdruck einer Unsicherheit betr. korrekter Terminologie beim 
Orang-Utan auffassen zu müssen. Weil der Orang-Utan der einzige Ponginus mit einer breiter be- 
kannten Fossilgeschichte ist (z. B. Hoo1jEr 1948ff., KAHLKE 1961 f., KornıcswaLd 1935 ff., MARCUS 
1969), wirken sich Unsicherheiten betr. Nomenklatur nicht nur auf (rezent-) zoologisch-primatologi- 
schem Gebiet aus. Der Verfasser empfand diesen Zustand als unbefriedigend und versuchte den Grün- 
den dafür auf die Spur zu kommen. 


Taxonomie 


Nachfolgend soll lediglich zur Ausbildung wie Begründung der Termini berichtet werden, die nach 
1945 noch in Gebrauch waren bzw. sind. 

In der Zeit vor 1758 gelangten Nachrichten über Pongini aus Süd-Ost-Asien (Malakka) und West- 
-Afrika (Loango) nach Europa (s. o.). Wegen des kürzeren Seeweges kamen aber nur afrikanische Indi- 
viduen in europäische Anatomien. 

Somit lagen Linné aus seiner Sicht als Typusbeschreibungen geeignete Untersuchungen nur von 
Schimpansen vor. Da gleichzeitig identisches Vorkommen der Pongini in Asien und Afrika (s. 0.) an- 
genommen wurde, stellte er 1758 eine einheitliche Species Simia satyrus auf (,‚,.... Africa, Asia.. .”), 
für die dann eine S. satyrus indicus die Typusbeschreibung lieferte. Das primar damit bis weit ins 
19. Jh. hinein konkurrierende System war das Burron’s mit Pongo und Jocko. 

In der 12. Aufl. seines ,,Systema naturae“ prazisierte LINNAEUS (1766) als erster revidierender Autor 
das Taxon dahingehend, daß er die Species satyrus mit einer ternären Nomenklatur aufgliederte. Er 
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ließ für ein impliziertes œ eine Lücke frei, weil für die rostrote (,,....ferruginea...””) ,,subspecies” 
noch keine ihn allseits befriedigende Typusbeschreibung vorlag. Unter B führte er die schwarze 
(„...nigra...”) „subspecies” als Simia satyrus indicus nach der bekannten Typusbeschreibung (s. o.) 
auf. 

Linné gab dadurch der rostroten Form (= Orang-Utan) den Vorrang vor der schwarzen (= Schim- 
panse). Als Beleg verweist er über Hoppius (1763) auf Ebwarps (1758). Gleichzeitig setzt er sich eindeu- 
tig von Hopre’s Terminus pygmaeus ab. Der Verfasser sieht das als Bestätigung seiner Auffassung (s. 
o.), daß Linné zwar alle Nachrichten und Hinweise aufnahm wie verarbeitete, nicht aber jede Publika- 
tion als Typusbeschreibung zu werten geneigt war, wie verschiedene seiner Zeitgenossen. CAMPER’s 
(1791) Kritik geht hier also ins Leere, wenn er Linn£ mit Hoppe in einheitlichen Zusammenhang bringt. 

Neben Alkoholpräparaten gelangten nach 1758 einige lebende Orang-Utans nach Europa. Die dar- 
auf basierenden Publikationen (Camper, VOSMAER) bestätigten Linn£’s Einstufung prinzipiell, kamen 
aber für ihn selbst zu spät. 

Als Baron Friedrich von Wurms in Batavia einen maturen Orang-Utan untersuchte, hielt er ihn für 
ein anderes Taxon als die bis dahin publizierten. Burron folgend benannte er es Pongo van Borneo 
(nach Kraus 1970 = Pongo borneensis). Unwissentlich leitete er damit Entwicklungen ein, welche die 
Forschung nicht nur bis SELENKA verunsichern sollten. 

Im Sinne Linn£’s zog GMELIN (1788) aus o. g. Neuerscheinungen taxonomisch die Konsequenz, als 
er die von ihm redigierte Neuausgabe der 13. Auflage des ,,Systema naturae” edierte. Er trennte jetzt 
den Orang-Utan vom Schimpansen auf dem Species-Niveau, indem er ersterem den Platz beließ, den 
ihm Lmne 1766 und 1767 zugewiesen hatte (impliziertes œ ). Letzterer erhielt neu als Species-Namen 
troglodytes, weil GMELIN das Taxon Homo troglodytes begründet aufgehoben hatte. GMELIN führte da- 
durch die bei Simia satyrus eingerichtete ternäre Nomenklatur wieder auf eine binäre zurück. Damit 
war im Prinzip LINNÉ’s Terminus für den Orang-Utan bestätigt. Er setzte sich in der Folgezeit gegen- 
über allen anderen durch (vgl. z. B. SımoneTTA 1957). Im Laufe des 19. Jh. verschwanden dann auch 
die Burron’schen Termini aus der Literatur. 

In der Folge richtete sich das taxonomische Interesse verstärkt auf das subspezifische Niveau, ohne 
gültige Entscheidungen zu erbringen (vgl. z. B. ROHRER-ERTL 1982). 

Sehr bald stellte sich die Frage nach der Abtrennung der Pongini von den übrigen Catarrhini erneut. 
Dazu wurde eine große Anzahl von Vorschlägen publiziert (vgl. z. B. SimonETrA 1957, STILES & ORLE- 
MAN 1927), von denen sich aber keiner durchzusetzen vermochte. 

Diese Situation änderte sich erst, als 1927 (Orion 90) und 1929 (Opinion 114) der Genus-Name 
Simia unterdrückt wurde. Das gilt ausdrücklich auch für die Verbindung Simia satyrus, deren Stabili- 
tat damit bestätigt wird. Orınıon 114 bezog sich betont auf Stites & ORLEMAN (1927, StiLes 1926). Und 
diese fußten wiederum klar auf RotHscHitp (1904), der den Terminus Pongo pygmaeus (Pongo Lacé- 
pède, 1799; pygmaeus, Linnaeus 1763) für den Orang-Utan als korrekt benannt hatte. ROTHSCHILD sei- 
nerseits bezog sich wieder auf MATSCHIE (1904), welchen er z. T. wörtlich zitierte. Wie MATsCHIE hatte 
er den erfolglosen Versuch unternommen, den Terminus Simia satyrus für den Schimpansen zu reser- 
vieren (der auch von ihm u. a. als Simia pygmaeus bezeichnet worden ist). 

Sowohl Martschie als auch ROTHSCHILD gingen davon aus, daß Linné als erster revidierender Autor 
zwei Revisionen vorgeschlagen hätte. Einmal sei da die allgemein bekannte und anerkannte Präzisie- 
rung des Terminus Simia satyrus (1758 und 1766), über die nur sie beide eine abweichende Meinung 
vertraten. Und dann habe Linné eine weitere, die Namensänderung auf pygmaeus einschließende, in 
den ,, Amoenitates academicae” (Hoprius) 1763 vorgenommen. Damit hätte also quasi eine Wahlmög- 
lichkeit betr. des zu verwendenden Begriffes vorgelegen. In ihrer Beweisführung stützen sich beide 
(z. T. über PALMER 1904) primär auf SHERBORN (1902), ohne diesem jedoch in allen Einzelheiten zu fol- 
gen. Moderne Nachfolger waren da konsequenter (z. B. FIEDLER 1956). 

Der Verfasser zitiert nachfolgend SHERBORN, weil es zu kompliziert wäre, alle Mißverständnisse, Le- 
sefehler und Irrtümer abzuhandeln: 
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a) S. XXXIV: ,,Linnaeus, C. Anthropomorpha. 8vo. Upsal. 1760“ 

b) S. XXXV: ,,Linnaeus, C. Amoenitates Acad. (Ed. Schreber.) 10 vols. 8vo. Erlangen 1787-1790. 
[Other eds. are mere reprints of his separately published tracts.]“ 

c) S. 769: ,,Pomgo B. G. E. de Lacépède, Tabl. Mamm. 1799, 4.-M.“ 

d) S. 801: ,,Pygmaeus Linnaeus, Amoen. Acad. VI. 1768, 68.-M.“ 

e) S. 871: ,,Satyrus Linnaeus, Amoen. Acad. VI. 1760, 69.-M.“ 

f) S. 871: „satyrus Simia Linnaeus, Syst. Nat., ed. 10, 1758, 25; ed. 12. 1766, 34“ 


Darüber hinaus kommen auf S. 1169 ein Pygmaeus edwardii und auf S. 1172 ein Satyrus tulpii vor. 
PALMER wiederholt im Prinzip diese Angaben mit Hinweis auf SHERBORN. 

Die Vorschläge Matscuie/ROTHSCHILD fanden lange keine Beachtung. Denn Basis dafür wäre die 
Anerkennung einer Autorenschaft Linnés speziell an Beitrag Nr. 105 der ,, Amoenitates academicae“ 
gewesen. 

Daß dem nicht so ist, geht nicht nur aus den Titelblättern aller Einzelbände hervor (z. B. Band 6: 
‚„Caroliä Linné... (Titulatur)... Amoenitates academicae; seu Dissertationes variae Physicae, Medi- 
cae, Botanicae, antehac seorsim editae, nunc collectae et auctae cum Tabulis aeneis. Volumen sex- 
tum.”). Sondern es ist ebenso aus jedem einzelnen Titelblatt der 189 (in 9 Banden, der 10. enthält, von 
SCHREBER ediert, 11 posthum publizierte Abhandlungen Linne’s) unter dem Vorsitz LINNÉ’s ange- 
nommenen Dissertationen ersichtlich. Und diese entsprechen, wie z. B. aus dem der 105. hervorgeht, 
prinzipiell den auch heute noch gültigen Vorschriften für Dissertationstitelblätter (,,CV. Anthropo- 
morpha, quae Praeside D. D. Car. LINNEO, proposuit CHRISTIANUS EMMANUEL Hopptus, Petropolita- 
nus. Upsaliae 1760. Septemb. 6.”). SCHREBER gab später die erfolgreichere und identische 2. Auflage 
heraus (6. Bd.: Erlangae 1789), welche SHERBORN vorlag. (SCHREBER’s Dissertation ist im 6. Bd. unter 
Nr. 103 enthalten). 

Weil somit eindeutig ist, daß Linne£’s Autorenschaft nur für die 10., 12. und 13. Auflage seines ,,Sy- 
stema naturae” gesichert werden kann, entfällt für den Orang-Utan jede Diskussionsgrundlage bzgl. 
des Terminus pygmaeus, hält man sich an die ,,Internationalen Regeln für die Zoologische Nomenkla- 
tur“ (Kraus 1970, 1973). Denn Lmn£’s Angaben und Bezüge sind dort so eindeutig, wie man es unter 
den gegebenen Bedingungen nur erwarten kann. 

Der Verfasser meint hinreichend belegt zu haben, daß Linn£ (1766) mit dem Zitat Horrius (1763) 
folgendes zu erkennen gab: Einmal war ihm das bei Epwarps abgebildete Stopfpräparat bekannt, er 
hielt es aber offensichtlich nicht für gleichwertig — verglichen z. B. mit Turpıus’ Satyrus indicus. Und 
dann distanzierte er sich auf diese Weise ausdrücklich von Hoppe’s Klassifikation, wobei die mangel- 
hafte Qualität von dessen Arbeit — über die in Fachkreisen offensichtlich Einigkeit herrschte (z. B. 
Camper 1791) — wohl kaum eine Rolle gespielt haben dürfte. 

Obwohl Opinion 114 (1929) den Genus-Namen Simia ausdrücklich auch in der Verbindung Simia 
satyrus unterdrückt, verwundert es den Verfasser nicht, wenn er in letzterer bis heute in Gebrauch ge- 
blieben ist. Darüber hinaus erscheint es ihm nicht verwunderlich, wenn Pongo pygmaeus teils vermie- 
den, teils in verwirrenden Zusammenhängen benutzt wird. 


Schlußbemerkung 


1) Oprnton 114 unterdrückt den Genus-Namen Simia. Damit tritt für den Orang-Utan Pongo an des- 
sen Stelle. 

2) Nicht Lac£r£De (1799) führte diesen Begriff anhand einer Typusbeschreibung ein, sondern F. von 
Worms (1784). Damit muß es korrekt lauten: Pongo von Wurmb, 1784. 

3) Nach dem Prioritätsgesetz (Art. 23 d. Int. Reg. f. d. Zool. Nom.) ist für den Orang-Utan somit fol- 
gende Bezeichnung korrekt: Pongo satyrus (Linnaeus, 1758). 
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4) Denn der Species-Name pygmaeus kônnte nach dem Prioritätsgesetz nur Anwendung finden, 
wenn er entweder vom ersten revidierenden Autor vorgeschlagen oder wenn hier satyrus durch die 
Internationale Nomenklaturkommission unterdrückt worden wäre. Beides ist nicht der Fall. 

Sollte letzteres eintreten, müßte er korrekt lauten: Pongo pygmaeus (Hoppius, 1763). 


Kurzbibliographie 


Nachfolgend führt der Verfasser Literatur zum Thema auf. Dabei legt er Wert auf sog. Originalar- 
beiten (= Primärliteratur), welche z. gr. T. schwer zugänglich und weit verstreut publiziert sind. Sie 
sind häufig in der Sekundärliteratur inkorrekt (z. B. SONNTAG 1924) bis nicht zitiert. Denn für eine 
Reihe von Forschungszielen erscheinen sie ihm nach wie vor unverzichtbar. Bei Originalarbeiten 
wurde Vollständigkeit angestrebt. 

Daneben führt er allgemein-vergleichende Literatur auf. Wegen der Fülle solcher Arbeiten mußte 
hier — am Thema orientiert — Beschränkung erfolgen. Indirekt aber dürfte die Mehrheit dieser Gruppe 
erfaßt sein. 

Weiter wären noch Reise- und Forschungsberichte zu nennen, die Insulinde betreffen. Auch dabei 
war am Thema orientierte Beschränkung nötig. Indirekte Zitate dürften aber auch hier den Gesamtbe- 
reich erfassen. 

Und schließlich ergab sich eine Beschränkung auch betr. zoologischer Lehrbücher und anderer 
Standardwerke. Es wurde aber auf Bezug zum Thema geachtet oder nur aufgenommen, wenn anson- 
sten schwer aufschließbare Literatur gut zitiert wird (z. B. C. G. Carus 1818). Im übrigen sei hier auf 
STILES & ORLEMAN (1927) verwiesen, die vorzugsweise diese Quellengruppe auswerteten. 

Es war dem Verfasser nicht möglich, einige Arbeiten einzusehen. Diese Titel wurden mit * gekenn- 
zeichnet. 
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